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Deutschland ausgeübten geheimdienstlichen Tätigkeit 
eine gegen den betroffenen Vertragsstaat, seine in der 
Bundesrepublik Deutschland stationierten Truppen 
oder die im Land Berlin anwesenden Truppen einer 
der Drei Mächte ausgeübte geheimdienstliche Tätigkeit.

5. In den Fällen des § 100 des Strafgesetzbuches 
tritt an die Stelle der Bundesrepublik Deutschland 
der betroffene Vertragsstaat.

6. In den Fällen der §§ 94 bis 97 des Strafgesetz­
buches ist die Strafverfolgung nur zulässig, wenn die 
oberste militärische Dienststelle der in der Bundes­
republik Deutschland stationierten Truppen des be­
troffenen Vertragsstaates oder der im Land Berlin 
anwesenden Truppen der betroffenen Macht oder der 
Leiter ihrer diplomatischen Vertretung erklärt, daß 
die Wahrung des Geheimnisses für die Sicherheit des 
Vertragsstaates, seiner in der Bundesrepublik Deutsch­
land stationierten Truppen oder der im Land Berlin 
anwesenden Truppen der betroffenen Macht zur Zeit 
der Tat erforderlich war.

7. An die Stelle der Ermächtigung der Bundesre­
gierung nach § 97 Abs. 3 des Strafgesetzbuches tritt 
das Strafverlangen der obersten militärischen Dienst­
stelle der in der Bundesrepublik Deutschland statio­
nierten Truppen des betroffenen Vertragsstaates oder 
der im Land Berlin anwesenden Truppen der betrof­
fenen Macht oder des Leiters ihrer diplomatischen 
Vertretung.

(2) Zum Schutz der in der Bundesrepublik Deutsch­
land stationierten Truppen der nichtdeutschen Ver­
tragsstaaten des Nordatlantikpaktes, die sich zur 
Zeit der Tat im räumlichen Geltungsbereich dieses 
Gesetzes aufhalten, und der im Land Berlin anwe­
senden Truppen einer der Drei Mächte sind folgende 
Vorschriften des Strafgesetzbuches mit in den Num­
mern 1 bis 14 bestimmten Besonderheiten anzuwen­
den:

1. § 87 in Verbindung mit den §§ 92 a, 92 b auf 
Taten, durch die sich der Täter wissentlich für Be­
strebungen einsetzt, die gegen die Sicherheit des be­
troffenen Vertragsstaates oder die Sicherheit dieser 
Truppen gerichtet sind;

2. § 89 in Verbindung mit den §§ 92 a, 92 b auf 
Taten, die der Täter in der Absicht begeht, die 
pflichtmäßige Bereitschaft von Soldaten, Beamten oder 
Bediensteten dieser Truppen zum Dienst für die 
Verteidigung zu untergraben, und durch die er sich 
absichtlich für Bestrebungen einsetzt, die gegen die 
Sicherheit des betroffenen Vertragsstaates oder die Si­
cherheit dieser Truppen gerichtet sind;

3. § 90 а Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 in Verbindung 
mit den §§ 92 a, 92 b auf Taten gegen die nationalen 
Symbole dieser Truppen;


